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Jahrgang 4 Tco. 415. Office : 62 Süd Dclaloarc Straße. Laufende No. 482

Jndianavo,!, Jndiana. Montaa, den ?. August !82.
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Verunglückte Feuerleute.
Pittsburg,e.Aug. In der Kut

schenfabrik von McKelvy BroS. brach
heute Feuer aus. Zehn Feuerleute wa
rcn eben in daS zweite Stockwerk des Gc
bäudes eingedrungen, als die Mauern
einstürzten, in Folge dessen sämmtliche
Zehn herabgeschleudert und schwer ver
letzt wurden.

Volksabstimmung verworfen, so ist damit
die Sache abgemacht. Weit entfernt also

davon, die Rechte deö Volkes zu schädigen
sin') es vielmehr die Demokraten, welche,

indem sie vorher eine indirccte Volksab

stimmung verlangen, die Rechte des Vol
kes wahren.

DaS ist die einzige mögliche Auslegung
der Platform und zwar eine Auslegung

Westoiirt der New York Strasse.

W Jahre alter
Wir haben, eine große Sendung zehn Jahre alteu Kentnckh Whisky halten, der

in Qualität unübertrefflich ist, woraus wir unsere Kunden aufmerksam machen.

HOHL & IOEPPER, 35 Ost Maryland Str.

II fc r e deutschen Freunde
finden allek Wunschenswerthe in

Thee, Kaffee, Zucker und Gewürze !
in No. 32 Nord Pennsylvania Straße,

1 Square westlich vom Markt.Haus.
ZW pflid)c und aufmerksame Verkäufer werden sie jederzeit bedienen. Wir haben

ebenfalls ein großes Lager in Eroeerics und Provisionen, Nutter, Eier und Produtten.
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Rail Roasl Hat, Stora.
76 Sft Washington Uüt.

X40 Eine ollftändigk uahl in

&t$Pfy $U$Cf$
welche eben eingetroffen sind, zu deu niedrigsten
Preisen. .

CST" Sprechen Sie vor.

Dr. Hugo O. Pantzer

Arzt, Wundarzt und GebürtshelfeE

lVon7 Uhr Morgens.
Lprechstnndeu : i i Ndr Nach:'

( , 7 - Uhr Aiends.

?r. Ma-- Schesser's frühere-- Hfffce.
452 tlistt

Telephon im Hanse. Lo tttt
Apotheke ans per Telephon erreichbar.

E. W. P urselk
ZZsuIlmin. - JZj&zzXt9

28h Süd ?ssin,ls Siraße,
lgeg. vom Occidental. Hotel.)

S& Lachgas. Einrichtn. SischifUftundenron 7 J6r Morgen bi 9 Übt deadi.

vr. J. Smith,
i

PraktischerArzt u. Wundarzt.
339 Süd Aelaware StraKf

ixri??'r.r. ivn' w

täf EJ wird auch Deutsch gesprochen.

LAP0RTE

Lake Eis!
absolut das einzige

,
Lake Ei, welches in diese, Gfolt..mm a I u M, F. ulk .it. t Af&tfk4111 nuuwiic n ciiniiii unin rii. nvfnv.i tin.Min.- :i ivyuHVillliefern Gi5, welche auf Tetchen und uf deO ftanakin der Nähe der Stadt geschnitten wurde, esiellrn

pen lasse man in Cobd und Branham'l odlen.Ofsiee
Slo.bü ord Delaware Straße und tn der öavo,t
Lake Eis Office, o. 80 Süd Nobl Straße. U l
steliungen werden prompt besorgt. Telephone.

A.. CiYLOR..

91 ffill
Granulatost

W K,l
für 1.00.

irnil Muelle?,
2OOO.WashwgtonStt.

in dieser Spalte unter dem TitelVerlangt--
,

.SZesucht, .Gefunden, ,Verloren,
soweit dieselben nicht GeschZftsOnzeigen sind

und den Raum von drei Zeilen nicht überstei

?en, werden unentgeltlich aufgenommen.
Anzeigen in dieser Spalte in fortlaufendem

Satz kosten 1 Ct. per Wort.

Anzeigen, welche Ml Mittag 11 Uhr

abgegeben werden, fiuden noch am selbigen
Tage Aufnahme.

Verlangt
Eine junge Deutsche in allen

9ClTH,NKllE HZuittchen Arbeiten erfahren
fut Stfllunff in einer 'leinen Familie. Dieselbe
ha: Liede zu Kindern. Näheres cül rladison Avenue.

ltaug

lsiAti Ein deutsche Mädchen, er
JCrUlCf III . fett Köchin, in allen bau,

lichen Arbeiten erfahren, fuchk Stellung. Nähe?
in der Office dieses Blatte. iiaugÄI

Ein junger gewandter Bar
--OHUUilJl keexer sucht eine Stelle.
3!ach,ufragcn in der Office der Tribüne. 12aug$l

S?lrTrt .we, iune Leute suchen oft
.OCllUIliil in einer Privatfamilie. Man
adrefsire Joe- - Office fc. Al. llaug

&tt rtt öine Dame, die der deutschen
.91.1.11411111 , ud enaliscken Svrach voll

ttjndin, machtiq ist und eine flute Handschrift schreibt,
sucit eine Stelle in einer OffUe. Nähere in der
Cicc der Jndiana Tribune. löaug 1

not sriezcr" inCtlst tlflt t der dianaxoliS Chai? Ma
nusacturrng Company. y aug.

f rtitkf . .w i Mädchen, ine für
11111(13. Küchenarbeit und eine für

Storearbeit. Nachzufragen ZA1 West McTarty tr.
aug

Berlanat: ein iunaer Teutscher, d
Monate im Land, sucht

irgendwelche Beschäftigung. Nachzufragen 193 Nord
Mississippi Straße. - Saug

STfrtttfc Ein gutes Madchen für allge-OL-llUil- lJl

meine Hausarbeit. Nachzu-
fragen bei ZZrank Krie, 18 ciid New Jerfeyftr. ?aug

vf daß5!de7 wifs. daß die .Tri.
sOCVlllllsJl, bUJu"Mo& 15 ffi. p Woche,
einschließlich de SonntagZblatte kostet.

$TfrtttA daß Jedermann auf die.Jn.iliilUIUif diana Tribüne abonnire.

Zu verkaufen.
Zll verkaufen ; SfffSS&
ver.Jnvlana xnDune,"

Zu verkaufen. ?!?'.ZZ?a';'.?",M
Maschine ist billig zu erkaufen. Nähere in der
uitice ver nduna noune.- -

Verloren !

Aus dem am vorletzten Sonntag stattgefunden!
AreidenkerPirnie wurde ein goldene Armband ver
liren. Der Finder ist gebeten, daselbe in die Office
der Jndiana Tribüne zurück zu bringen.

Sommcrnachtsscst
der

Martha Loge No,236. K. & Los H,

veranstaltet zu Ehren der Grvßloge, am ,

Mittlvoch, dcn 9. August,
im

Germania Garten.
ßmtrilt für Kerr u. Dame 25 tzts.

nui

A.SEINECKE,ji,
HuropälschkS

Jnkasfo-Gefchaf- t!

Oinciiinnli.

Vollmachten
nach Deutschlind, Oesterreich und der Schweiz
gefertigt.

Consnlarische
Beglaubigungen beforgt.

Erbschaften
u. 1. w. vromxt und sicher elnkassirt.

Wechsekund oftanszayrungen

Man wende sich in JndianaxoliS an :

Philip Nappaport, Advokat,
No. 62 Süd Delamire Straße.

Gcfchafts-Ueberuahm- e !

Den bisherigen Gästen der

Mozart-ilaM- e
und dem Publikum im Allgemeinen diene hier-

mit zur Nachricht., daß ich die Leitung des ten

Geschäfte übernommen habe, und wie

mein Vorgänger stets bemuht sei werde,

Speisen uud Getränke,
in bester Qualität zu liefern.'

Achtungsvollst

John Bernliart.

Wir geben nachfolgendem Artikel aus
dem .(iva'nsville Demokrat" Raum. Der
clbc ist aus der Feder des fähigen Re
dakteurö deö gemnnten Blattes, Herrn

crrn. Dctcrmann.
Die Prohibitionisten hatten in ihren

Organen seit der Vertagung der legten

Legislatur nickt einmpl. sondern unzäh
ige Male den Demokraten und Epir- -

uosenhändlern den Vorwurf gemacht.
ie wollten die Prohibitionssragc in den
nächsten Wahlkampf hineinzerren, ob

wohl diese Frage, wie das Muckerelement
stets behauptet, keine politische Frage sei.

Zugleich mit diesemVorwurf erklärten di:
ProhiMtionisten, daS Volk habe nächsten
November nicht über Prohibition abzu

timmen, sondern lediglich über die Frage,
ob daS Amendement dem Volke zur Ab

stimmung vorgelegt werden solle. Es
war dieses ein ebenso gtsährlicher wie

niederträchtiger Kniff, durch welchen sie

unter dem Vorwande,. die Souveräni-tütZrecht- e

des freien Volkes zu wahren,
angloqmerikanische Demokraten, welche

gegen Prohibition sind, aber vullelcht der

Anficht sind, da& oc5 Volk über Alles

und Jedes abstimmen dürfe, zu dupiren
hoffen. Der Trick" liegt aus der Hand,
wenn man bedenkt, bafc die Legislatur
iberhaupt nicht darüber abstimmen kann.
ob das Volk das Recht haben soll, über
ein Amendement abzustimmen. Die Con
stitution erklärt einfach, daß falls zwei

hintereinander folgende Legislaturen für
ein Amendement zur Verfassung stim-

men, die Frage dem Volke zur direkten

Abstimmung unterbreitet werden mufz.

Die direkte Abstimmung kann also, ist

das Amendement zweimal vzn
der Legislatur angenommen, gar
nicht verhindert werden, sondern

folgt co ipso. WaS wollen nun die

Prohibitionisten durch diese Verdre

hung des wahren Sachverhalts erreichen?

Sie wollen es verhüten, daß die Prohi
bitionsfrage bereits im nächsten Novem

ber zur Jssue gemacht wird ; sie wollten
es verhindern, fcafe statt e i n Mal zwei
Male über die Frag: vom Volke abge-

stimmt wird.

Formuliren wir die Sache noch deut
licher!

Die Prohibitionisten wol
len die indirekte VolkSab
stimmung über das Amen
dement. verhüten, um 0 e 1

der direkten V 0 l k s a b st i m

mung zu siegen, während
die Demokraten die Sach
ur indirekten VolkSab

stimmung d. h. bei den
Leglslaturwahlen bringen

wollen, um davurcy 01c
direkte Volksabstimmung
zu hintertreiben.

Wem dieses noch nicht klar ist, dem

wollen wir die Sache in folgender Fas
sung vorlegen :

Die Prohibitioniften de
f ü r ch t e n, d a b sie b e i d e r i n

direkten Volksabstimmung
geschlagen werden, während
sie glauben, da k, wenn eine
republikanische Legisla
tur gewählt wird, d i e d i r e k

t e Abstimmung zu ldren
Gunsten ausfallen wird.
Die Anti-Prohitionist- en

und Demokraten- - wsllen
dagegendie Prohibition age

bereitS im nächsten
November zur indirekten
Volksabstimmung bringen.
weil s i e b e s ü r cht e n, da
sonst tlneegtSlatur g e-- w

ü h l t w i r d, welche das Pro
yibitionsamenoement zum
zw e i t e n Ma l e p a s sirt, und
d ab dann die Freunde der
v e r s ö nlichen Freiheit bei
d'e r d i r e c t e tt B 0 l k s a b st i m

mung geschlagen werden.
Also weitentfernt davon.

die Sache zur direkte
Volksabstimmung bringen
z u w 0 l l e n, w 0 l l e n sie viel
mehr diesen Plan der Pro
hibitionisten durch die in-

direkte Volksabstimmung.
v e r e i l e i n.

Um nun jene Antiprohibitionsdemokra
ten, welche durch daS Geschrei der repub
likanischen Prohibitionspresse, daß die

Demokraten die Rechte deS Volkes nicht

achteten, vielleicht kopfscheu gemacht wur

den, von ihrem Irrthum zu befreien, er

klärt ihnen die demokratische Platform,
das daS Volk nach der Constitution in

allen Stadien; d. h. zweimal indirect und
dann erst direct über ein Amendement ab

zustimmen habe. Wird das Amendement

bei der ersten oder zweiten indirekten

mit welcher die ganze Haltung der Cou!
vention, die Wuth uttd Ertrüstung der

Temperenzdemokraten und der ganze Re
cord der demokratischen Partei von In- -

diana im Einklänge steht.

Chas. A. Vogeler, Partner der

Firma Vogeler & Co. in Baltimore
Verfertige? des St. JclkobS OelS, Ham
burgcr Tropfen :c. starb am Samstag,
im Alter von :!!. Jahren.

Nach der N. . .Volkszeitung" war
die Nachricht von dem Tode dcs Arbei

eragitators McGuire eine Ente.

Neues per Telegraph.
' Zum alten Lohn.

New 'Z) 0 r k, 7. August. 130 Fracht
Verlader haben die Arbeit zum alten
Lohn wieder aufgenommen.

D a s g e l b e F i e b e r.
G a l v e st 0 n. Texas, 7. Aug. Auf

dem in Quarantaine liegenden Schooner
Henrietta ist Jemand am gelben Fieber
erkrankt.

Ein Ultimatum.
London,?. Aug. Die Regierung

wird Lord Dufferin, den britischen Ge
Gesandten in Constantinopel instruiren.
der Pforte ein Ultimatum zu überreichen.
Dasselbe lautet dahin, dob der Sultan
Arabi sofort als Rcbellcn erkläre und die

englischen Bedingungen für gemein
schaftliches Vorgehen annehme. Im
Weigerungsfälle wird der englische Ge
sandte abberufen werden und die englische
Flotte wird die Landung türkischer Trup
pen verhindern.

Es heißt die Pforte wolle der Forderung
nachgeben.

Die Türkei ist empfindlich.
Constantinopel, 7. August.

Man ist hier nicht gut darüber zu spre

chen, dafz die Engländer bei der Bcsejzung
von Suez die englische FlagLe aufzogen.
Die Versicherung, daß es die ConfulatS
flagge wir und neben dcr egyptifchen
aufgezogen wurde, befriedigt.

- -

Aus Süd.Afrika. j

D u n b a r, 7. August. Die Nachricht
ist hier eingelaufen, daß die Boers am
28. Juli bei Montavia eine Niederlage
erlitten haben.

Drahtnachrichten.
M 0 r d u n d S e l b st m 0 r d. '

G r e e n s i e l d, Ind., 6. Aug. T
JameS Mcek und Albert Daily geriethefl
wegen eines Kartenspieles in Streit.
Meek schob erst Daili); dann sich selbst
eine Kugel durch den Kops.

SonderbareUnabhän,-gigkeit- .

1

F r a n k l i n, Ind.. 0. Aug. Z5.
R- - Slater und W. H. Varnett, kundiges,
sich in einem Zirkular an die demokrati
schen Stimmgcber als unabhängige Kan
didaten resp, für die Legislatur und für
das Recordersamt an.. Beide ärgern sich

über angebliche Unregelmänigkeiten bei
der demokratischen Counly Convention.

Ein küssender Geistlicher'
Clevela nd, 5. Aug. C. D. Han

selman, Pastor der Christian Church- -

ist vor seiner Gemeinde angeklagt, eine

Praxis daraus gemacht zu haben, .die
Frauen zu küssen, ob sie wollten, oder
nicht. Der Mann einer so geküßten
Frau schrieb ihm einen Brief, daß er.
wenn er nicht $:00 zahle, die Sache ver
öffentlichen werde.

D a S g e l b e F i e b e r.

San Antonio, Tex. '6. August.
In Brownövillc forderte da? gelbe Fieber
ein weiteres Opser und mehrere Personen
erkrankten. Mehrere Aerzte bestreiken
mit Bestimmtheit, daß die Krankheit das
gelbe Fieber sei, und meinen es sei bloß
ein bösartiges MalariaFieber. Heute
Abend wird Dr. Swearingcr, der
StaatS'GesundSheitöbcamte von Galve
ston hier ankommenund man ist begierig
seine Ansicht zu hören.

Selbstmord eine Jndiana
poliserö.

St. Louis,. Aug. JohnMcMa
hon, der älteste Condukteur an der Van
dalia Eisenbahn, beging heute vermittelst
eines Pistolenschusses Selbstmord. Die
Motive derThat sind zur Zeit noch unbe
kannt. Seine Familie wohnt in Jndia
napol'.s.

Schifföuachrichten.

New York. 6. Aug. Arges.:
Helvetia" von Liverpool; .Vandalia"

von Hambug ; .Celtic" von Liverpool.

Pr Kabel.

Vom Kriegsschauplätze.
A lex andrien, L. Aug. Um 4 Uhr

am Samstag Nachmittag fuhr. der mit
Nordenfeldt Kanonen bewaffnete Eifen

bahnzug mit 1000 Marinesoldaten unter
Oberst Tewson nach Mahallo. Der
Feind erschien bald in großer Stärke und
sandte einen Hagel von Flintenkugeln
nach uns, welche aber zum größten Theil
über uns hinwegflogen. Der Feind
schoß aus seinen Verschanzungcn mit Ka
nonen und Raketen..

Die Nordenfeldt Kononen hatten eine
bedeutende Wirkung. Der Verlust des
Feindes muß sehr groß gewesen sein,

j Es war beabsichtigt, morgen wieder eine

Recognoszirung vorzunehmen, da der
Admiral j?doch die Absicht hat Dcchair's
Effekten unter Paklamentärflagge durch
Cairo's Lager zu schicken, wird dieselbe
unterbleiben. .

General Alison besuchte heute die Ver
mundeten. Mit Ausnahme von zweien
befinden sie sich verhältnißmaßig wohl.
Lieutenant Wyse und drei Soldaten wur
den heute begraben.

Das Gefecht.
Alexandria, . Aug. Als die

Briten von beiden Seiten des Kanals
das Feuer auf den Feind eröffneten, gc
rieth derselbe vollständig in Unordnung.
Inder ersten Verschanzung fand man
zwölf Leichen, in der zweiten neun und

-- weiter zurück war noch eine größere Zahl" .iTi -
UVuuiti.
' Der Platz, bei welchem das Gefecht

stattfand, heißt Eibet Kurschid.
General Alison schätzt dcn Verlust des

Feindes aus 200 biS 300.

Arabi 's Lager.
Ein Ossizier des Mustephcsin Regi

ments und 14 Mann wurden gefangen
genommen. Sie sagen, der Feind habe
aus einem Bataillon deö 2. Infanterie
Regiments, 1200 Mann stark und 900
Mann des Mustephesin Regiments be
standen. Man wollte sie, um sie zu er

proben, wieder zurückschicken. Sie wei

gertcn sich, zu gehen. Sie sagen Arabi
habe mehrere Offiziere nach Cairo als
Gefangene geschickt, weil sie fragten, um
was sie kämpften. Die Gefangenen
schätzen die Stärke Arabi's auf 1tt,000
Mann.

Offiziell..
In dem offiziellen Berklc des Gen.

Alison heißt eö : Der Zweck der Recog-nosciru- ng

war erreicht und' wir zogen
uns wieder zurück. Diese Bewegung
wurde in vollständiger Ordnung ausge
führt. Die Verluste des Feindes müssen
sehr schwer gewesen sein. Unser Verlust
bestand aus vier Todten und 29 Verwun
beten.

D e r S t r i k e der C o n st a b l e r'
D u blin, 6. Aug. Nachrichten aus

allen Theilen Irlands lassen erkennen,
daß die Konstabler auf Bewilligung ihrer
Forderung bestehen und abdanken wer
den.

Das französische Mini.
st e r i u m.

Paris.'. Aug. Senator Duclcrk hat
die Bildung eines neuen Ministeriums
übernommen.

D i e C o n f e r e n z.

Constantinopel, tt. August.
Sämmtliche Gesandte sind damit einver
standen, das; der Suez Kanal von den
Mächten gemeinschaftlich beschütt werde,
blov der französische Gesandte enthielt
sich wegen dcr zur'Zeit herrschenden Mi-nisterkri- sis

einer Meinungsäußerung. Es
ist noch immer zweifelhast, ob es möglich
ist, ein Einverständnib mit der Pforte zu
erzielen.

'S- - Der .Sentinel" sagte heute
Morgen, daß die Republikaner so viel

Exemplare von English's Äede habe
können, als sie nur vollen.

TV' Zwei Herumstreicher, Namens
Z?elley und Welh wurden heute Vormit
tag verhaftet, als sie versuchten goldene
Uhren zu derlausen, über deren Bestb sie
sich nicht nuSzmöeisen vermochten.

WiFV

aiicl
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Die Ausstellunak
'

von

Vollmachten, Testamenten I

tT"-- "' --:t5unfl von .
M i . ..,

Vrb sch aston
. Erledizungez von

Nächlassenschaftcn,
t- in ..

D eütschiatt ö,
wird besorgt von

Philip ßappaport,
Mo. LLSüd Aelawarestr.
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Politische Und igungen,

Rcpnblikanische (Kandidaten- -

Für Auditor:
John W. Pfaff,

unterworfen der Entscheidung der am 12. ÄUjtuft
stattfindenden republikanischen Eounty-Sonventio- n.

FürAuditor:
Jesse C. AdamS,

unterworfen der Entscheidung der am 12. August
stattfindenden republikanischen Eounty-Tonventio- n.

Für Schatzmeister:
W. G. Wasson,

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
NominationSEonventien.

Für Sheriff:
O. W. Voorhiö,

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Nominationi'Conventton.

Für Sheriff:
George F. Branham,

unterryrZkn der Entscheidung der republikanischen
NominattonS-Conventio- n.

F ü r S h e r i f f :

James W. Heß,
unterworsen der Entscheidung der republikanischen
NominationEonvntio? '

Für Recorder:
Wm. F. Keay,

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
NominationS-Conventio- n.

Für Recorder:
David F. Swain,

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Nominations-Conrentio- n.

Für Auditor:
Charley Tutewiler,

untermorken der Entscheidung der repudlikanischen
NominationS'Conventlon.

Clerkder Supreme-Court- .

I. W. Gordon,,

unterworfen der Sntfchttdunz der rexudlikanlZchen
AominationS-Eonventto- n, . (Ccke New Jersey Ettkße.)


